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Mitteilung zur Kenntnis 
 
Geschäftszeichen: Verantwortliche/r: Vorlagennummer: 
II/20 Stadtkämmerei II/090/2015 
 

Ausgewählte finanzwirtschaftliche Kennziffern zum Haushalt 2015 

Beratungsfolge Termin N/Ö Vorlagenart Abstimmung 

 
Haupt-, Finanz- und Personalaus-
schuss 

22.07.2015 Ö Kenntnisnahme  

 
 
Beteiligte Dienststellen 
  
 
 

I. Kenntnisnahme 
Die Stadtkämmerei berichtet über den Haushalt 2015 zum Stand 30.06.2015 
 

 zur Entwicklung wichtiger Ein- und Auszahlungspositionen aus laufender Verwaltungstätig-
keit, 
 
im Einzelnen zu 
- Steuern 
- Zuwendungen und 
- Umlagen 
 

 mit einem Ausblick auf die Einnahmeentwicklung im Grundstückverkehr 
 
  
 
 

II. Sachbericht 
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Stand: 30.06.2015
Ansatz

2015
derzeitiger Stand 

bzw. Hochrechnung

Mindereinnahmen (-) 

Mehreinnahmen (+)

Mehrausgaben (-)

Minderausgaben (+)

TEUR TEUR TEUR

Steuereinnahmen 

Einkommensteuer  
(y)         75.768 77.545 1.777 

Gewerbesteuer 88.250 68.114 -20.136 

Umsatzsteueranteil  
(y) 11.633 13.011 1.378 

Grundsteuer B  
(y) 23.600 23.600 0 

Grunderwerbsteuer 
(y) 4.800 5.700 900 

Allgemeine Zuweisungen/

Konzessionsabgabe

Einkommensteuerersatz  
(y) 5.990 5.566 -424 

Schlüsselzuweisungen  
(X) 14.661 14.661 0 

Finanzzuweisung für 

Verwaltungsaufgaben im übertragenen 

Wirkungskreis  
(X) 

gem. Art 7 Abs. 2 Nr. 4 FAG

3.521 3.528 7 

Anteil an der KFz-Steuer  
(X) 1.406 1.645 239 

Investitionspauschale 

nach Art. 12 FAG  
(X)

900 1.543 643 

Konzessionsabgabe EStW 
 (X)

einschl. Folgekostenpauschale

6.760 6.748 -12 

-15.628 

Umlagen

Gewerbesteuerumlage -13.840 -10.682 3.158 

Bezirksumlage  
(X) -29.763 -29.763 0 

Krankenhausumlage 
(X) -2.017 -2.017 0 

Laufende Verwaltungsausgaben
(Mehrausgaben soweit der Kämmerei derzeit 

bekannt)

Personalauszahlungen  
(y)                            

(mit Tarifsteigerung lt. Finanzplan)

-108.985 -109.672 -687 

Netto-Mehrausgaben für unbegleitete 

minderjährige Flüchtlinge (umF)
0 -3.500 -3.500 

-1.029 

-16.657 

877 

Summe Ausgaben:

Saldo:

Summe der mit (X) - gekennzeichneten Positionen:

Entwicklung ausgewählter Finanzdaten im 

Haushaltsjahr 2015

Einzahlungen

Summe Einnahmen:

Auszahlungen:

„ x“: Voraussichtlich endgültige Jahresbeträge, aufgrund vorliegender Bescheide. 
„y“: Beträge, die sich bis zum Jahresende voraussichtlich nicht mehr wesentlich ändern werden, 
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Bei der Betrachtung der im Haushaltsplan 2015 veranschlagten wichtigsten Einnahme- und Aus-
gabepositionen sowie der bereits bekannten Mehrausgaben im laufenden HH-Jahr zeigt sich ein 
voraussichtlich negatives Jahresergebnis 2015. Da es sich um einen sehr frühen Zwischenstand 
handelt, ist der prognostizierte Saldo i.H.v. ca. -17 Mio. EURO eine Momentaufnahme. Dieser 
Fehlbetrag wird nicht durch freie Liquidität ausgeglichen werden können. 
 
Sowohl die Positionen, deren voraussichtlicher Endstand zum Jahr 2015 schon bekannt ist  
(mit „x“ gekennzeichnet), als auch die nicht sicheren Positionen weisen ein erhebliches Minus aus. 

Dieses ist im Wesentlichen zurückzuführen auf Mindereinnahmen bei der Gewerbesteuer (-20,1 
Mio. EURO), wobei noch eine Sonderzahlung erwartet wird und den unerwarteten Mehrausgaben 
für unbegleitete minderjährige Flüchtlinge (-3,5 Mio. EURO). Teilweise können diese Defizite durch 
ein leichtes Plus bei der Einkommensteuer (1,8 Mio. EURO) und dem Umsatzsteueranteil (1,4 Mio. 
EURO) kompensiert werden. Durch erwartete verstärkte Grundstücksverkäufe (E-West II) wird der 
Einnahmeansatz der Grunderwerbsteuer (Ist-Einnahmen derzeit 3,2 Mio. EURO) um ca. 0,9 Mio. 
EURO überschritten werden. Bei den allgemeinen Zuweisungen zeichnet sich beim Einkommens-
steuerersatz ein leichtes Minus ab, welches durch Mehreinnahmen bei der Kfz-Steuer und der In-
vestitionspauschale ausgeglichen wird.  

Die Ausgabenminderung bei der Gewerbesteuerumlage von 3,2 Mio. EURO korrespondiert mit 
den vorher beschriebenen – derzeit ausgewiesenen – Gewerbesteuermindereinnahmen. 

Durch die Tariferhöhung zum 01.03.2015 sind im HH-Jahr 2015 Personal-Mehrausgaben von gut 
0,7 Mio. EURO zu erwarten.  

Im Bereich Grundstücksverkehr ist aus heutiger Sicht davon auszugehen, dass die Einnahmean-
sätze zum Jahresende weitgehend erreicht werden sollten. Insbesondere erscheinen die bei Inves-
titions-Nr. 522.411E „Erlöse Grundstücksverkauf E-West (W11)“ für 2015 eingeplanten 5,5 Mio. 
EURO aus heutiger Sicht als realistisch. 
 

Fazit: Die in der Haushaltsgenehmigung vom 12.05.2015 durch die Rechtsaufsichtsbehörde at-
testierte freie Finanzspanne ist derzeit aufgebraucht. Ebenfalls kann ein Überschuss im Ergebnis-
haushalt nicht mehr prognostiziert werden. Insgesamt läuft das Haushaltsjahr bisher nicht so posi-
tiv wie bei Einbringung und Verabschiedung prognostiziert. 
 

 
 
 
 
Anlagen:  
 
 

III. Zur Aufnahme in die Sitzungsniederschrift 
IV. Zum Vorgang 
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